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KÄTE HAMBURGER KOLLEG 
 
Das Käte Hamburger Kolleg „Einheit und Vielfalt im 
Recht“ (EViR) an der Universität Münster wird seit 2021 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) gefördert. Fellows aus aller Welt erforschen hier 
gemeinsam mit Münsteraner Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern das dynamische Spannungsverhältnis 
zwischen Einheit und Vielfalt im Recht von der 
Antike bis zur Gegenwart. Damit wird erstmals eine 
systematische Untersuchung des Phänomens in seiner 
gesamten historischen Tiefe und über Fächergrenzen 
hinweg angestrebt. Neben der (Rechts-)Geschichte 
sind viele weitere geisteswissenschaftliche Fächer 
wie Ethnologie und Soziologie, Literatur- und 
Religionswissenschaften beteiligt.
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Universität Münster
Servatiiplatz 9 | 48143 Münster

Tel.: +49 251 83-25085
E-Mail: info.evir@uni-muenster.de
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10.30–11.00 | Kaffeepause

11.00–11.45
Lucia Colella (Neapel)
Kodizille und Kodizillarklausel in den dokumentarischen 
Quellen

11.45–12.30
Thomas Rüfner (Trier)
Dynamisierung des Testamentsinhalts durch Kodizille

12.30–14.00 | Mittagessen im Kolleg

14.00–14.45
Éva Jakab (Budapest)
Kodizill oder Testament: Auslegungssache?

14.45–15.30
Sebastian Lohsse (Münster)
Anerkennung und Wirkung der Intestatkodizille

15.30–16.00 | Kaffeepause

16.00–17.00
Jakub Urbanik (Warschau)
Die Grundfragen des Rechts der Kodizille – 
ein Kommentar

Allgemeine Diskussion

19.00 | Gemeinsames Abendessen

Freitag, 15. November 2024

Sektion 2 – Das Kodizill in seinen Einzelheiten

9.00–9.45
Elsemieke Daalder (Münster)
The principle ‘codicillis hereditas neque dari neque 
adimi potest’: an analysis

9.45–10.30
Wolfram Buchwitz (Würzburg)
Der Zeitpunkt beim Kodizill

10.30–11.00 | Kaffeepause

11.00–11.45
Thomas Finkenauer (Tübingen)
Der favor libertatis im Recht der Kodizille

11.45–12.30
Hesi Siimets-Gross (Tartu)
Libertas in falsis codicillis constitutum – durch 
Begünstigung der Freiheit zur Einheit oder Vielfalt?

12.30–14.00 | Mittagessen im Kolleg

14.00–14.45
Salvatore Marino (Neapel)
Iulii Tironis codicilli und Trajans Justizpolitik (Plin.
ep. 6.31)

14.45–15.30
Valeria Di Nisio (Neapel)
Codicilli e alimenta — Kodizille und alimenta

15.30–16.00 | Kaffeepause

16.00–17.00
Gregor Albers (Linz)
Erbeinsetzung, Freiheitserteilung, Alimente – 
ein Kommentar

Allgemeine Diskussion

DAS ANTIKE RÖMISCHE RECHT
DER KODIZILLE

Altes Recht wurde in Rom nicht reformiert, sondern 
durch neue Regelungen ergänzt, wenn man 
Anpassungen an gesellschaftliche Veränderungen 
für erforderlich hielt. Im Bereich der letztwilligen 
Verfügungen trat so neben das förmliche 
Testamentsrecht das Recht der Kodizille. Die Tagung 
fragt nach Akteuren, Beweggründen und praktischer 
Bedeutung dieses rechtlichen Nebeneinanders.

PROGRAMM

Mittwoch, 13. November 2024

17.00
Eröffnung

17.30–18.30
Peter Oestmann (Münster)
Erbrecht im Usus modernus zwischen römischer und 
einheimischer Tradition

18.30
Empfang

Donnerstag, 14. November 2024

Sektion 1 – Grundfragen des Rechts der Kodizille

9.00–9.45
Martin Avenarius (Köln)
Die Anerkennung der bestätigten Kodizille als Ertrag der 
Integration des Rechts im frühen Prinzipat

9.45–10.30
David Johnston (Edinburgh)
Absonans a iuris ratione codicillorum usus? 
Some thoughts


